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DER KREIS
LE CERCLE
THE CIRCLE

EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE
A MONTHLY
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Die Dänieradenliebe in der Welt

aufzuzeichnen, ihr immer wieder rerliöhnles Hild ran dem Geifer des

böswilligen Unverstandes zu befreien, ihre Klarheit und, ihre Wahrheil
auf diesen Blättern festzuhalten, ihrem Himmel und ihrer Hölle Gestalt

geben im Wort des Forschers und des Dichters und im Bild des Künstlers

wird unsere verpflichtende Aufgabe bleiben.
Manches erschwert sie uns und auch den gutgesinnten und aufbau-

U'illigen Kameraden in den andern Ländern. Gleichgültigkeit, und
Interesselosigkeit in den eigenen Reihen sind eine betrübliche Erfahrung,
die wir alle machen müssen. Die Widerstände von aussen gegen eine un-
uusweichbare Lebenstatsache sind wieder grösser geworden und erschweren

selbst unserer Zeitschrift den Weg zu den Gleichgesinnten. Es ist an
der Zeit, dass die Kameraden in allen Ländern wenigstens ihren eigenen
Kämpfern für ein menschenwürdiges Recht helfen, bevor Lebensfremdheit

und Lebenslüge die neuen Erkenntnisse jahrzehntelanger Forscherarbeit

verdrängen und uns weiterhin zu Parias der Gesellschaft erniedrigen.

—
Allen jenen aber, die uns seit vielen Jahren in unserer Arbeit helfen,

sei das unverminderte Erscheinen unserer Zeitschrift der schönste Dank!
Aus ivie vielen Briefen einsamer Menschen durften wir erkennen, dass

der «Kreis» sie vor der Ausweglosigkeit bewahrte, ihnen neuen Mut zu
ihrem nicht selbstgewählten Dasein gab und die schöne Gewissheit,
nicht der Einzige zu sein, dem diese Lebensaufgabe zugewiesen wurde.
Helft immer wo Ihr helfen könnt! Bleibt nicht verhaftet in einer
wirkungslosen Ichbezogenheit, sondern baut mit an einer neuen Zeit, damit
es alle eines Tages erkennen müssen: sie war, sie ist und wird immer
sein: die Kameradenliebe in der Welt! Rolf.
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